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Einleitung

Der regelrechte Durchbruch per­
manenter Zähne stellt einen kom­
plexen biologischen Prozess dar, 
der durch das Zusammenspiel 
genetischer, lokaler und umge­
bungsbedingter Faktoren be­
stimmt wird. Eine Störung dieses 
Prozesses kann zu einer verzö­
gerten Eruption, Retention, Im­
paktion oder ektopischen Posi­
tion eines Zahnes führen. Für die 
betroffenen Patienten können da­
raus ästhetische, funktionelle und 
parodontale Konsequenzen ent­
stehen.1–3,8,16 
Ein Beispiel für eine durch lokale 
Faktoren bedingte Eruptionsstö­
rung zeigen die Abbildungen 1a–d. 
Die Persistenz des Milchzahnes 61 
infolge eines traumatischen Ereig­
nisses führte zu einer Fehlpositio­
nierung und Retention des bleiben­
den Zahnes 21. Nach Entfernung 
des persistierenden Milchzahnes 
konnte die weitere kieferorthopädi­
sche Einordnung des Zahnes 21 ge­
plant werden.

Ein weiteres Beispiel ist in den Ab­
bildungen 2a+b dargestellt. Bei ei­
ner 14-jährigen Patientin zeigten 
sich ein fehlender Durchbruch der 
Zähne 11, 21 und 22 sowie eine 
Nichtanlage des Zahnes 12. Das Or­
thopantomogramm bestätigte die 
Retention der Zähne 11, 21, 22 und 15.

Wie nehmen wir Schönheit wahr, 
und wie lässt sie sich kieferortho­
pädisch beeinflussen? Was leisten 
KI, 3D-Technologie und Biotech­
nologie bereits für Diagnostik und 
Therapie? Diese beiden Schwer­

punkte prägten das wissenschaft­
liche Programm der 98. Jahresta­
gung der Deutschen Gesellschaft 
für Kieferorthopädie (DGKFO). 
Unter dem Motto „Aesthetics Fol­
lows Function“ verband es wissen­
schaftliche Untersuchungen mit 
klinischen Behandlungskonzep­
ten und Erfahrungen.
Vom 30. September bis zum 3. Ok­
tober 2026 fand die DGKFO-Jah­
restagung in Baden-Baden statt. 
Nach der Begrüßung durch DGKFO-
Präsident Prof. Dr. Bernd Koos (Tü­
bingen) führte Tagungspräsiden­
tin Prof. Dr. Angelika Stellzig-Eisen­
hauer (Würzburg) in den ersten 
Schwerpunkt – „Mythos Schönheit – 
messbar, beeinflussbar?“ – ein. 
„Funktion und Ästhetik sind in der 
Kieferorthopädie untrennbar mit­
einander verbunden“, betonte die 
Tagungspräsidentin.

98. Jahrestagung der 
DGKFO in Baden-Baden
Über Schönheit, Funktion und 
künstliche Intelligenz 
Ein Beitrag von Olivia Besten 
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Abb. 1a+b: Persistenz des Zahnes 61 infolge eines traumatischen Unfalls (a). Das 
Orthopantomogramm zeigt die Retention des Zahnes 21 (b). 

Aktuelles

Unternehmertum
Welche Auswirkungen die GKV-
Reform auf die Steuerung der ei-
genen Praxis hat, erläutern Dr. Udo 
Windsheimer und Christian Dymek 
im letzten Teil ihrer Artikelserie.

Wirtschaft & Recht  Seite 16

Netzwerk 
Fortbildungsformate im Herbst 
bieten vielfältige Möglichkeiten für 
fachlichen Austausch und Weiter-
bildung – auf nationaler wie inter-
nationaler Bühne.

Veranstaltungen  Seite 22

Neuheiten 
Ob Software, Dentalprodukte oder 
Praxisgeräte: Im Marktteil präsen-
tieren namhafte Anbieter aktuelle 
Lösungen für einen modernen und 
effizienten Praxisworkflow.

Markt  Seite 26

Verlagerung und Retention von Zähnen: 
Ätiologie, Diagnostik und Behandlungsplanung  
Ein Beitrag von Prof. Dr. Bashar Muselmani

Kurz notiert

KZBV begrüßt GeDIG-
Entwurf
Die KZBV begrüßt den Entwurf des 
Gesundheits-Digitalagentur-Ge-
setzes (GeDIG), fordert aber, Zahn-
arztpraxen bei fehlenden Software-
Zertifizierungen nicht zu sanktio-
nieren. Der Selbstverwaltung müsse 
Spielraum für angemessene Lö-
sungen bleiben. Digitalisierung solle 
Praxen entlasten und die Versor-
gung verbessern. (Quelle: Kassen-
zahnärztliche Bundesvereinigung 
[KZBV])


